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STAUBSAUGEN:
Wer mit dem Frühjahrs-
putz jetzt beginnt, kann
imMärz Spazierengehen.

OUT
LEERE KEKSDOSE:
Die letzten Plätzchen-
krümel sind verputzt.
Wie schade!

ZAHL

53
Tage noch, dann gibt es
wieder die Salvator-Pro-
be auf dem Nockherberg.

Zeichnung: Fr. Bilek

HERR HIRNBEISS

„Massl ghabt, daad is sagn,
dass no a Bett kriagt ham...“

MEIN MÜNCHEN

„Erst Rampensau, jetzt gelassen“
An München liebe ich
das Rustikale und das
sehr Erdverbundene
und Heimatverbun-

dene. Das Gefühl
von Tradition
spüre ich überall
in München. Au-
ßerdemhatdiese
Stadt einen eige-
nen Geruch von
Knödel und Roll-
braten, aber auch
Schweinsbraten.

Mich bewegt der
Krieg in der Ukraine
vor unserer Türe. Das
zeigt mir, wie endlich

alles ist.
Es ist sehr schmerzlich, zu

erfahren, dass Demokratie
kein Dauerzustand ist, son-
dern jeder Einzelne dafür
kämpfenmuss. Wir müssen
Verantwortung für uns
selbst übernehmen.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

Hier erzählen Menschen,
was sie bewegt. Heute
Schauspieler Ralph
Morgenstern.

„Ich warmal
eine Ram-
pensau,
doch
mitt-
lerwei-
lebin ich
gelasse-
ner und
tanze nur
noch auf
der Bühne.
Früher hat-
te ich mit
Barbara Va-
lentin und Fre-
ddie
Mercury auf den
Tischen der Deutschen Ei-
che in der Reichenbachstra-
ße getanzt. Das waren wun-
derbare private Momente.
Es war Freude pur.

MÜNCHEN-ROMAN

Lesenswert!

M it dem Roman„Dall-
mayr – Der Traum
vom schönen Leben“

hat es Lisa Graf 2021 innerhalb
kürzester Zeit in die Spiegel
Bestsellerliste geschafft. Die
Mischung aus Fakten, Fiktion
und ganz viel geschichtlichem
Hintergrund rund um die Belle
Époque in München war schön
zu lesen, machte Lust auf
Champagner und Pralinen und
neugierig, wie die Geschichte
rund ums Delikatessenhaus
wohl weiter geht. Nun ist der
zweite Teil erschienen. Ich war
skeptisch, ob sich die mehr als
500 Seiten wirklich noch ein-
mal lohnen. Aber Lisa Graf hat
auch Krimis geschrieben und
weiß, wie man selbst an-
spruchsvollere Leserinnen bei
der Stange hält. Die Geschichte
beginnt im Jahr 1905 und er-
zählt unter anderem, wie der
Erste Weltkrieg München und
seine Bewohner verändert hat.

Lisa Graf: Dallmayr – Der Glanz
einer neuen Ära, 16 Euro

Auch der zweite Teil der fiktiven Dallmayr-Geschichte ist wieder empfehlenswert. Foto: Penguin Ruth Frömmer

FAMILIENSAGA AUS KOREA

Transgenerationale Traumata

K orea ist ein Land, das
man eher nicht so auf
dem Schirm hat. Erst

recht nicht die Tatsache, dass
viele Koreaner nach Japan emi-
griert sind. In „Ein einfaches Le-
ben“ (dtv, 14 Euro) erzählt die

Der Buchtitel zeigt ein Pachinko-Spiel. Foto: dtv

Amerikanerin Min Jin Lee die
Geschichte einer koreanischen
Familie im vergangenen Jahr-
hundert. Trotz harter Arbeit
undBescheidenheitwerdensie
in Japan diskriminiert und es
scheint, als erhielten sie keine
Chance. Es könnte ein düsteres
Buch sein, aber es ist in erster
Linie anrührend. Denn es geht
um die großen und kleinen
Themen, Fehlentscheidungen
und Lebenslügen.Wieman sei-
nen Weg geht, trotz aller Wid-
rigkeiten – das ist eine Frage,
die sich vermutlich jeder
Mensch einmal stellt. Der Ro-
man entwickelt trotz seiner
schlichten Sprache so eine
Wucht, dass die 552 Seitenwie
im Flug vergehen.Heidi Geyer

TELEFONHOTLINE

Finanzielle Hilfe bei Energiekosten

M ünchner, die durch
die Energiekrise in fi-
nanzielle Nöte gera-

ten, können sich ab sofort tele-
fonisch bei der Diakonie bera-
ten lassen. Die Mitarbeiter er-
klären,wiemanUnterstützung
bekommen kann, wenn man
zum Beispiel Nachzahlungen
für Heizung und Strom nicht
stemmen kann. Die Berater in-
formieren, wie man einen An-
trag für eine jährliche Energie-
pauschale stellt und ob einem
eine einmalige Kostenüber-
nahme für Strom zusteht. Auch
über mögliche weitere Unter-
stützungsmaßnahmenwird in-
formiert.
Das Beratungsangebot ist

Teil des 20-Millionen-Euro-Viele Münchner frieren, weil Energie so teuer geworden ist. Foto: imago

Wärmefonds, den die Stadt
München und die Stadtwerke
aufgelegt haben.

☎ 1269915150
Mo-Fr von 9 bis 17 Uhr.

Nina Job

Unsere Tipps für SieMonaco

Wildsau im Wappen

D eutschland gilt als digitales Entwicklungsland.
Das mag stimmen, auch wenn eigene Erfahrun-
gen dem bisweilen widersprechen. Ich habe

vorige Woche dem Landratsamt in Ebersberg eine Mail
geschickt, umeine sogenannte Karteikartenabschrift zu
beantragen. Die brauche ich, weil ich als pflichtbewuss-
ter Bürger fristgerecht innerhalbder vorgegebenen Frist
meinen „rosa Lappen“ in einen modernen Plastikkar-
tenführerschein umtauschen möchte.

Nach zwei Stunden – ja, Sie lesen richtig! – kam
bereits eine Antwort aus dem Landratsamt: Man habe
soeben die Abschrift aus der Stadt mit der Wildsau im
Wappen an die Führersteinstelle im schönen München
geschickt. Per Fax. Naja. Das hat mit dem Datenschutz
zu tun. Den Rest des Antrags habe ich auch relativ
problemlos und ohne Wutausbrüche mit Hilfe meines
Smartphones erledigt. Ich bin zwar ein großer Anhän-
ger des Spruchs „Ned gschimpft is globt gnua“. Aber
wennunsere Bürokratiemal funktioniert, kannmandas
schon mal erwähnen. Robert Braunmüller
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